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Im Beſitz der Bahn BialyſtokBrest Litowsk
K und K Kriegspreſſequartier 22 Anguſt Noch

immer leiſten die Ruſſen vor Brest Litowsk energiſchen
Widerſtand um die Einkreiſung der Feſtung ſoweit wie
mögli hinauszuſchieben Dies vermag aber ein ſtetes
wenn auch langſames Fortſchreiten des Angriffs nicht zuhindern Die ſtarken Kräfte welche die Vorfeld
rer aufs energiſchſte verteidigen werden immermehr bedrängt Jm Norden ſchieben die Truppen der

S Mackenſen beiderſeits des Bug den
iegel zurück Von Weſten her wurde auch geſtern

Bedeutend ſind die Fortwieder Geländegewinn e rzielt
ſchritte nordweſtl ich der Feſtung

Die weiter über den Bug vorgeſtoßenen Kräfte
haben zwiſ rn WyſokaLitowsk und dem Narew nörd
lich Bialyſtok allein auf einer über 50 Kilometer breiten

ront die Bahnlinie Bialyſtok Brest Litowsk über
chritten und dabei auch von der bei Siesceti abzweigen

Der umtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 22 Auguſt Amtlich wird ver
lantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Truppen des Generals v Koeves warfen den

Gegner abermals aus mehreren Stellungen
und trieben ihn über die von Brest Li
towsk nach Bielsk führende Bahn zurück
Die Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand gewann
unter erneut einſetzenden Kämpfen bei Wiſoko Litowsk
Raum Hier ſowie weſtlich Brest Litowsk und öſtlich
Wlodawa ſetzte der Feind dem Vordringen der Ver
bündeten heftigen Widerſtand entgegen Zwiſchen
Wladimir Wolinsk und Czernowitz iſt die Lage unver
ändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Gegen die Hochfläche von Doberdo ſetzte geſtern wieder

heftiges feindliches Geſchützfeuer ein Ein von Berſag
lieri gegen den Monte dei ſei Buſi geführter Angri s

den nach Nordoſten führenden Hauptlinie ein Stück ab
W 3

Der Bericht des Großen Hauptquartfers

W T Großes Hauptquartier 22 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Lage iſt unverändert

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Die Armee des Generals v Eichhorn machte
öſtlich und ſüdlich von Kowno weitere Fortſchritte Beim
Erſtürmen einer Stellung nördlich des Zuwinty Sees
wurden 750 Ruſſen gefangen genommen

geſchnitten

liener in breiter Front an wurden aber teils im
Kampfe Mann gegen Mann geworfen teils durch
unſer Artilleriefeuer zum Stehen gebracht Vormittags
beſchoß der Gegner über unſere Stellungen hinweg ein
zelne Stadtteile von Gör z aus Feld und ſchweren Ge
ſchützen Ein neuerlicher Vorſtoß gegen unſere Stellun
gen nördlich Selo weſtlich Tolmein ſcheiterte unter
ſchweren Verluſten des Feindes Jm Krnu
gebiete im Raume von Flitſch und an der Kärntner
Grenze fanden ſtellenweiſe Geſchützkämpfe ſtatt An der
Tiroler Front griffen zwei italieniſche Bataillone nachzwanzigſtündiger Artillerievor ebereitung die Gebirgsüber

gänge öſtlich Tre Saſſi zweimal an Sie wurden ab
geſchlagen und verloren 300 Tote nud ſehr viele
Verwundete Das Feuer auf unſere Werke der Folgaria
Lavaron und Tonalegruppe hält mit wechſelnder
Stärke an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Durch eine Rekognoszierung wurde am 21 Auguſt

ſen Die Angriffe der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen an den Abſchnitten der Koterka der
Pulwa dem Bug oberhalb Ogrodniki ſowie dem Unter
laufe der Krzna ſchreiten vorwärts

Von der Südweſtfront von Brest Litowsk
nichts Neues

Bei und nordweſtlich von Piezeza nordöſtlich von
Wlodawa dauern die Kämpfe an

Oberſte Heeresleitung

Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen aus den
Kämpfen weſtlich Tykocim erhöhte ſich auf über 1100

Die Armee des Generals v Gall witz dringt ſüd
lich des Narew über die Eiſenbahn Bialyſtok Brest
Litowsk weiter vor An Gefangenen wurden in den
beiden letzten Tagen 13 Offiziere und über 3550 Mann
eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Unter ſiegreichen Gefechtenüberſchritt die Heeresgruppe geſtern die Eiſenbahn
Kleszezelo WiſokoLitowsk Den erneut
ſich ſetzenden Gegner warfen deutſche Truppen heute früh

Stellungen Es wurden über B
ine Schlacht am Bobr Narew

Jean sagen 22 Auguſt Nach Genfer Teleaus ſeinen3000 Gefangene gemacht und eine Anzahl Maſchinen gra nme m hat eine große Schlacht am Bobr begonnen
gewehre erbeutet wo die Ruſſen bedeu ite nde Verſtärkungen angeſammelt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken haben um den Fortſchritt des Feindes aufzuhalten

Der OberbefehlsPetersburg 22 Au ar iſt indirekt
General Tumanow

lienern vollſtändig geräumt und alle Baulich
keiten und Verteidigungsanlagen zerſtört worden haber des Wilnager Mili tärbe zirkesſind Die Jnſel die nur von den Familien der Leucht teilt der Bev ölkerung durch Maueranidis e mit daß
turmwächter bewohnt war wurde in der Nacht auf den die Beſetzung Wilna durch die feindliche Armee wahr
11 Juli von den Jtalienern erobert und dann mit Radio ſcheinlich ſe Der Reſt der privaten Koſtbarkeiten
ſtation und Verteidigungsanlagen ausgeſtattet Auch ferner alles noch vorhandene Material Pferde Küheein Unterſeeboot wurde dort ſtationiert Die Raite un Haute ſeren ſofort oſtwärts Suft ihren und alle Kirchen
ſerer Flieger und die dreimalige gründliche Beſchießung giock en ſofvrt abzuheben Die Bevölkerung wird zur
durch unſere Flotte brachte dem Feinde immer ſchwere Ruhe ermahnt da weitere Flüchtlinge vorerſt
Verluſte an Menſchen und Material ein Das Unter r t r a d cht mehr befördert

erd önnen V Zſeeboot Nereide wurde vernichtet Dies mag endlich
zur Erkenntnis geführt haben daß der ſtrategiſch taktiſche Berlinske Tidende meldetKopenhagen 22 Auguſt
Wert dieſes Jnſelchens nicht ſo groß iſt wie man bei aus Paris Aus Petersburg wird telegraphier daß die
deſſen Eroberung glauben machen t d Räumung Bialyſtoks mit großer Sorgfalt fort eſetztFlottenkommando wird Die Re gierung ſtellte dafür 5 Millionen Kabel

zur V äügung Jn Riga befinden r reEinwohner ſie be geben ſich aber nun auf das rechteKowel BrestLitowsk und Wilna Dünaufer Die Stadt wird neuerdings von den den t
von der Zivilbe völkerung geräumt ſchen Flugzeugen überflogen die von Tuckum

n 5 S kommen ſich jedoch in ſolcher Höhe halten daß die ruſſiS T ger r Angſt T rrp ſchen Kanonen ſie nicht erreichen können V
Slowo meldet daß Kowel Brest Litowsk undbrach nahe vor unſeren Stellungen im Feuer zuſammen

Gegen den Nordweſtteil der Hochfläche griffen die Jta früh feſtgeſtellt daß die Jnſel Pelagoſa von den Jta Wilna von der Zivilbevölkerung geräumt worden ſind

Neuer Notenwechſel mit Waſhington
W T Waſhington Reuter Das Staatsdepartement gibt bekannt daß Botſchafter Gerard wahrſcheinlich beauftragt werden

wird die Aufmerkſamkeit der deutſchen Regierung auf die Torpedierung der Arabie zu lenken und um Aufklärung zu erſuchen

Re Hoffuung auf Griechenlund endgültig geſchwunden

z Rotterdam 22 Auguſt Priv Telegr Die Londoner Daily Mail meldet Griechenland hat alle Vorſchläge des
Vierverbandes abgelehnt infolgedeſſen ſcheidet Griechenland aus den Kombinationen der Mächte aus
Neue Audienz Venizelos beim König morgen nachmittag nachgeſucht um den König vom Er ſregelt worden daß ſich die engliſche und franzöſiſche in ſeiner letzten NoteRegierung bereit erklärt haben einer neuen Regierung ne n en was aus

Wie es heißt iſt Venizelos nach
Studiums der Lag e bereit die

Jeden
Athen 21 Anguſt

dem Abſchluß ſeines
Kabinettsbildung z u übernehmen
falls hat er in Tatoi um eine Audienz beim König für iſt

Solderhöhung
in der franzöſiſchen Armee

gebnis ſeiner Prüfung der Lage in Kenntnis zu ſetzen
un Bei
diplomatiſchen Vertretern

die finanzielle Frage
Frankreichs

in der Weiſe

den Verhandlungen zwiſchen Venizelos und den Venizelos den Betrag von
und Englands letzten großen Anleihe noch übrig iſt zur Verfügung zu bei ver neuen

ge lſtellen

isgedrückten Politik Abſtand
Preſtigegründen ablehnt je

daß es bereit ſei dieſe Frage ſpäter
R gierung Venizelos freundſchaftlich zu

So verlangt Venizelos England müſſe von der erörtern B T
50 Millionen der aus der doch zugleich erl

auf dem linken Weichſelufer
keine Veränderung

Deutſchen unternahmen einen Sturm auf die Zitadelle
Auf der übrigen Front

ind am 21 Auguſt nach heftigem ArHte der Fe
nd und Schiffsgeſchütze mit eineruer der Lalag der dem Miniſterpräſidenten am 10 des uire

onats durch einen beſonderen Boten aus Petersburg tillerie tübermittelt worden war Es ſind keine Anzeichen dafür Diviſion einen An griff in der Gegend von Arforta
vorhanden daß der Kabinettsrat ſich geneigt zeigte den Wir ſchlugen den Angriff des Fei rin vollſtändig zurück

ruſſiſchen Propoſitionen Gehör zu ſchenken Jn ihrer und fügten ihm Verluſte zu Jm Verlaufe der SchlachtenT Paris 22 Auguſt Havas meldet daß in rder an eſrhee Kammer in der nächſten Woche eine Die Toten von der Arabie überwiegenden Mehrheit laſſen die rumäniſchen Mili vom 10 17 r 20 Auguſt erbeuteten wir über 400
Geſetzesvorlage unterbreitet wird wodurch eine Er W T Paris 22 Auguſt Havasmeldung tärkritiker den deutſchen Erfolg im Oſten volle Würdi Gewehre mit Bajonetten eine Kiſte mit Bomben und
höhung des Soldes aller Mannſchaften der Die Zahl der Opfer der Arabie beträgt 59 Perſonen gung widerfahren Der Fall Kownos hat hier ſehr eine ſehr große Menge Materigl Am 21 verſuchte derunteren Chargen beantragt wird großen Endruck h und der Glaube an die Feind am Nach nittag z bei Ari Burnu einen Angriff der

darunter 3 Amerikaner Genialität des ſtrategiſchen ruſſiſchen Rückzuges iſt ſehr unter unſerm Feuer mißglückte Bei Sedul Bahr nichtserſchüttert Mit deutlicher Anſpielung auf die Jnter von Bedeutung An den übrigen Fronten keine VerBericht des ruſſiſchen Generalſtabes
geſtrige

Generaliſſimus
Jn den Kämpfen am Golf von Riga verloren

Die feindlichen Ver
Der amt

W T Petersburg 22 Auguſt Die
Mitteilung aus dem Lager des
beſagt
wir das Kanonenboot Sſiwutſch
luſte betrugen mindeſtens 2 Torpedoboote

nes Bericht hat bereits Aufklärung gegeben
ed

einen deutſchen Kreuzer torpediert 7 Jn der G egen
von Kowno halten unſere Truppen den feindlichen
Angriff auf Unſere Truppen wieſen eine Reih

tiger Angriffe in der Gegend Bielsk zurückh war der Kampf zum 20 heftig Di

Ein britiſches Unterſeebogt bot mit

Bei
e

Die Lage in Bukareſt
T Bukareſt 21 Auguſt Die Regierung ha

außer Landes fahren

des Kriegsminiſteriums

Wer im Automobil die Landes
grenze überſchreiten will bedarf einer Spezialerlaubnis

Dieſe überraſchende Maßregel
gibt ſelbſtverſtändlich zu den verſchiedenartigſten Ge

e rüchten Anlaß Ueber den Jnhalt des Kabinettsrates
Vorſchlag der ruſſiſchen Regierung zverlautet jeßt daß denhehrehanees ein delanteeerlans

änderungz gewiſſer rumäniſcher Politiker wirft das
t Bukareſter Tageblatt die Frage auf ob man in

rumäniſchen Militärkreiſen glaube daß die Bezwingerein Verbot erlaſſen wonach die Eigentümer von von Jwangorod Varſchau und Kowno ſich durch eine

e e e e e ten es m h Schweres Eiſenbahnungineseug en Siegeslaufe wohl aufhalten laſen würden
W T Nürnberg 22 Auguſt, Der Perſonenzug

Bericht des türkiſchen Haupt Nürnberg Gräfenberg iſt heute dormittag zwiſchen
Eſchenau und Fyorth infolge eines Schienenbruches entquartiers

W T n 22 A gleiſ Fünf Perſonen wurden getötetgt tage teilt witz An dar Daran t re re mehrere verleht



die Front im Oſten
XXV

Jn Warſchau
6 Auguſt

Der fal von Pultusk und Rozan und Oſtrolenka
hat eine koſtbare Siegesfrucht zum Reifwerden gebracht
Warſchau muß fallen iſt für die Ruſſen unhaltbar ge
worden ſeit General v Gallwitz den ſchützenden Wall
des Feindes im Norden zerſchlug und Mackenſen und
Erzherzog Joſeph Ferdinand die Südfront der Ruſſen
zu Scherben hämmerten Schon am Abend des 4 Auguſt
fliegt in Mackow die jubelnde von Mund zu
Mund Prinz Leopold von Bayern hat die weſtlichen
Feſtungsköpfe von Warſchau genommen und wird als
Sieger einziehen in der alten ſchönen Polenſtadt mit
den goldenen Türmen Das wird morgen geſchehen
Velt
vielleicht ſchon in dieſer Nacht

Am 5 Auguſt eine in Ungeduld und Erregung
hetzende Fahrt über Schelkow gegen Pultusk und Na
ſielskt Die Regengüſſe eines ſchweren Gewitters haben
die löcherige Sraße aufgeweicht und über lange Strecken
in Schlammbäche verwandelt Die Nacht innt zu
ſinken bevor wir Naſielsk erreichen eiter weiter
Wir müſſen die ſchlechte n Nowemiagaſto
wählen Aber wir müſſen durch iter weiter Die
Brandröte von Georgiewsk iſt über die Wolken hin

ichnet wie ein rieſiger Zackenſtern Und im Halb
eis um dieſe leuchtende Sterngeſtalt auf der weſt

lichen Seite glänzen für Sekundendauer glühende
Striche auf ähnlich den Kometenſchweifen Das ſind
die von den Wolken reflektierten Spiegelungen der deut
ſchen Geſchützflammen Alle zielen und züngeln gegen die
Mitte der leuchtenden Sterngeſtalt

Weiter weiter Und Gott ſei Dank die Straße
wird beſſ Endlich Wir können fahren kommen
vorwartsUeber dem großen ſtillen Marktplatze von Plonsk
beginnt der Morgen zu dämmern ärtige Juden in
langen Kaftanen und mit Feuerwehrhelmen aus
Meſſing gehen als Wächter umher und weiſen uns den
Veg nach Wyszogrod an der Weichſel Und nun wieder

geze
re

er

ſt eine gottverwünſchte in Straße auf der
das Vorwärtskommen für den keuchenden tor zu
einem Preisrätſel wird das er nicht durch Verſtand
nur durch glücklichen Zufall zu löſen vermag Jetzt
eine kleine Stadt Auf ſteilem Pflaſterwege geht es
tief hinunter und nun leuchtet vor uns das funkelnde
Märchenbild der tauſend Meter breiten Weichſel über
zittert vom ſonnigen Flimmerſpiel der kleinen Wellen
und überflogen von zarten Nebelgeſtalten die dem
Gaukelflug von goldenen und roſenfarbenen etter
lingen gleichen Die Brücke rauſcht und ſchaukelt leiſe
unter dem Gewicht des Wagens

Ein Stunde ſpäter ſind wir in
dem Kommandanturgebäude ſteht eine
wache mit einem ſächſiſchen Ordensbä n im Knopf
loch Jch frage Wie ſteht es mit Warſchau Der
Feldgraue lacht Nu frailich dees haben mer ſponn
Unſer Brinz vun Bayern hat feſte dru oppt

Auf guter Straße geht es in raſcher Fahrt dem Städt
chen Blonje entgegen immer vorüber an den Wagen
zügen der Obdachloſen die ihren Häuſern heimkehren wollen um Schutt und Aſche zu finden Kein

Verzweiflungskampf des Polentums hat Polen
grauenvoll 7 die irrſinnige Koſakenſtrate

ie die vor dem der Deutſchen eine menſchenleere
ſte zu ſchaffen verſucht
ine lange prachtvolle lallee Und dann hebtſich aus dem Dunſt der Ferne etwas Schönes und

Schimmerndes über die empor ein ſonn
beſtrahltes Gewirre von agt von einerKirche mit yrwolbeben Kuppeln

er 8 Uhr m Seit
Hauptſtadt von Ruſſi es in

Sochaczew Vor
eldgraue Schild

Baumkronen

24 Stunden iſt die
deutſcher Gewalt

Die Straßen ſind erfü Müllt von eiwem
ſchengewühl Man erzählt mir daß die De
ſie in einzogen mit Hochrufempfangen wurden us dieſen Blütengrüßen r

r S e Große Zukunftsverdienen mü
geſchenke fallen den Völkern wicht umſonſt in die aufe Hände Alle Ernte mu vorbereitet er
chaffen und erworben werden dur rrlichen Willen
und opferfreudige Kraft So en die Deutſchen
ihren keuchtenden Sieg von heute

Während ich in meiner r Hotelſtube dieſe
Worte niederſchreibe pocht es manchmal wie mit leichten
Hammerſchlägen gegen die Mauer droben im hl
irrt es gegen den Balken und ein paar hundert Meter

vor meinem Fenſter puffen die Schüſſe und tacken die
Maſchinengewehre des Feindes der ſich am öſtlichen
Ufer der Weichſel und in der Vorſtadt Praga noch zu
halten ſucht um ſeinen Bau aus Georgiewsk Zdecken Seine Reiſe wird m ſten weitergehen b
morgen oder übermorgen e Stunde iſt belanglos

Hamburger Fremdenblatt

Franzöſiſcher Edelſinn

Wir leſen in der Köln Ztg Während unſer amt
licher Bericht über die Argonnenkämpfe welche die
Franzoſen günſtige Stellungen und einen Verluſt von
16 000 bis 17 000 Mann koſteten in achtungsvollem Ton
von der auch auf gegneriſcher Seite bewieſenen Tapfer
keit ſpricht wird den Neutralen darüber von Paris
aus berichtet daß es ſich um einen ganz bedeutungsloſen

Vorfall gehandelt habe der von den inlächerlicher Weiſe aufgebauſcht werde Von Kopend
hagen, heißt es dann weiter wird gemeldet daß
Soldaten aus Schleswig die vom Kriegsſchauplatz
kommen von ſchrecklichen Auftritten im Heer des Kron
prinzen erzählen Täglich kämen dort große Men
gen Alkohol an die freigebig verteilt würden Man
gibt den Soldaten auch ein anderes noch wirkſameres
Getränk das Kronprinzenſaft getauft iſt und aus
Rum UAethber und Reisſchnaps beſteht Jeder Soldat
rhält eine Flaſche von dieſem Gebräu bevor die großen

Angriffe erfolgen Jn den Argonnenkämpfen hat man
Soldaten die ſich nach dem Genuß dieſer Flüſſigkeit in
einem Zuſtand von Tollheit befanden unſere Linien an
greifen ſehen in der einen Hand die Schnapsflaſche in
der anderen eine Bombe völlig betrunken und ihrer
ſolbſt nicht mächtig ſo daß ſie der Gefahr nicht achteten
Das iſt das franzöſiſche Echo auf unſere anerkennenden
Worte So ſehen in franzöſiſcher Verleumdungsſucht
die deutſchen Helden aus die in den Argonnen wahre
Wunder der Tapferkeit getan haben Der gewünſchte
Eindruck wird aber dennoch bei den Neutralen nicht
erreicht denn zwei Tage ſpäter ſagt der militäriſche
Mitarbeiter des Jmparcial Tatſächlich gibt es in
der Geſchichte der Menſchheit kein ähnliches Beiſpiel
wie es Deutſchland jetzt in bezug auf moraliſche raft
und militäriſche Vorbereitung liefert Und im Leitartikel desſelben Blattes heit es Was Deutſchland

anbelangt was war das für ein intenſives Leben in
dieſen zwölf Monaten Welch patriotiſches Hochgefühl
welche Diſziplin welcher Glaube an ſichern Sieg welche
Anſpannung aller Kraft bei den verſchiedenen Maß
nahmen worin es jedesmal den Ton angab Wenn imAnfang die Tat war ſo muß man weeven daß ſie

deutſch war So erklärt es ſich daß ſeine Seele ſein
Mut beim Kriegsbeginn noch ſtraffer werden un alle
ſeine Fähigkeiten noch klarer hervortreten bis ſie das
höchſte Maß erreichen Dieſes neutrale Urteil ent
ſchädigt uns reichlich für den Tiefſtand franzöſiſcher

Geſinnung,

Eine amerikaniſche öchilderung der
Dardanellen

Der qzerilan ſche Schriftſteller Granville Forteſoue
der den Dardanellen einen Beſuch abgeſtattet hat ſchil
dert ſeine Eindrücke in der Jlluſtration wie folgt

Der Halbmond leuchtete mit ſchmalem Schimmer
über Konſtantinopel Hingelagert über die Hänge des
Hügels in r Schleier gehüllt ſchien die Stadt

n auf einem ſilbernen See zu ſchwimmen
chwarze Gewölbe der Großen Moſchee ſtieg in den

und zu beiden Seiten der Kuppel zwei feinen
adeln gleich ſtachen geheimnisvoll die beiden Mina

rette empor
Lichtflecke durch die Dunkelheit während die Laternen
der auf den Waſſern des Goldenen Horns ankernden
Schiffe bewegliche Reflexe in das Meer ſandten Ein
roter Stern leuchtete aus der Nähe auf ſie herab das
Wachtfeuer der Breslau Plötzlich erhob ſich eine
Stimme in der Nacht eine helle ſcharfe Stimme in
abgebrochenen Rhythmen der Muezzin der die Gläu
bigen zum Gebet ruft Der Ruf verhallte und wieder
breitete die Stille der Nacht ſich weithin aus Jm An
blick der mächtigen Stadt verließ ich den Hafen an Bord
eines kleinen Transport Raddampfers Wie in einem
Traum von Harems und Großweſieren fuhren wir über
den Golf dahin Doch plötzlich erloſch der Traum
Unſer Schiff ſchwenkte vor einer ungeheuren Werkſtätte
vorbei die durch ihre acht Kamine rieſige von Flammen

Das ſf

und da warf ein Mondſtrahl helle k
r

Faprent ſie Hakrlotiſche Lleher ſangen Vor ekttem
Kaffeehaus ſaßen drei türkiſche Offiziere ſie ſind
reizend und außerordentlich liebenswürdig Als ich ſie
verlaſſen hatte und die Straße hinabſchritt wurde ich
plötzlich re eine Legion von Katzen aufgehaltenf

Kaßen aller Größen und aller Farben weiß warz
Ftaert Kater und Kahenmütter mit ihren Jungen
Fin Fleiſcher hat dieſe herrenloſen Tier mitleidig auf
enommen und gibt ihnen Nahrung Jm Süden von

Tſchanak folgt die Straße der Küſte Die rn
örmig anfteigende Gegend wurde zu einer uneinnehm

baren Stellung gemacht Die Türken haben alle Höhen
beſetzt von denen aus ſie ein entſetzliches überſchwem
mendes Feuer auf die Truppen der Alliierten richten
önnen

Von den Höhen von Jlion aus erblickte ich das
Schlachtfeld auf Seddul Bahr Dort wo ſich
früher eine alte Feſtung erhob ſieht man nichts als von
den Türken zuſammengeſchoſſene Ruinen Die Her
ſind nur noch Steinhaufen Jch konnte die beiden
Lager der Alliierten erkennen das eine auf der Höhe
von Seddul Bahr das andere auf halbem Wege nach
der Bai von Morto Auf dieſer Seite erblickte ich einen
geſtrandeten Schiffsrumpf der River CElyde der wie
man weiß als erſtes Twiſt an die Küſte kam Ueber den
Zelten der beiden Lager brannte die Sonne ſteil herab
Ohne Unterlgß ſchütten die Türken eine tödliche Lava
über dieſes Panorama dem ein ſchmales Khaki Band
vorgelagert iſt Rauch Feuer Geſchoßregen auf beiden
Seiten Bis zum Sonnenuntergang hält dies an
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in mit welchem raſenden Eifer man hier die Saat des
odes bereitet Man erzählt in Konſtantinopel daß

dieſe Munitionsfabrik von den Deutſchen eingerichtet
wurde und daß die Produktion von Geſchoſſen jetzt ver
dreifacht iſt Bei Morgenanbruch befanden wir uns
in dem breiteſten Teil des Marmarameeres Die
grünen Landſtriche der Halbinſel zogen an uns vorbei
ein blendendes Panorama jedes kleinſte Stück der
Felder iſt bebaut Wege winden ſich an der Küſte entjan und r den re en von Gallipoli drehen Windwäßken unabläſſig ihre Flügel Jn jeder Bucht entdeckt

man Häuſergruppen über denen ein ſchmales Minarett
in den klaren Himmel wiüng An verſchiedenen Punkten
ind weiße Zeltlager zu ſehen e gleichen fernen An
iedlungen e weißer Schwämme Eine ErJ fällt beſonders in dieſem Landſchaftsbild auf
es ſind die großen weiß und ſchwarz gemalten Zeichen
W Frwiſfen Gebäuden Das ſind die Häuſer der Neu
ralen

Als die Nacht hereinbrach fuhren wir in der Rich
tung auf Ak Bachi Hochbeladene Kamelkarawanen
zogen am Lond vorbei Als die Sonne am nächſten
Morgen wieder aufging erſchienen die türkiſchen Offi
ziere die mit uns fuhren auf dem Deck Sie zogen ihre
Schuhe aus wandten ſich gegen Mekka und beteten leiſe
Eine ſeltſame Empfindung überkam mich und ich ſagte
mir daß dieſe Männer wahrhaftig gute Soldaten ſein
müſſen An der Stelle wo einſt die Brücke des Xerxes
über den Hellespont lief verließ ich das Schiff um in
einer Barke nach der aſiatiſchen Küſte überzuſeßen
Dräuende Kanonen heulten brüllend aus den Mä

e gekrönten Kamine brachten deutlich zum Bewußt
e

äulern
der Batterien auf beiden Küſten Jn Tſchanak war
alles von reger Tätigkeit belebt Jn einem Wirtshaus
tranken deutſche Matroſen Konſtantinopeler Bier
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durchglühte Rauchſchwaden ausſandte Schnell fiel ich
aus der Stimmung arabiſcher Legenden in die Wirklich Stille ſich
keit des modernen Krieges zurück Die von Feuer beginnt

le Vor

Dann wenn der Tag ſich neigt dehnt eine ergreifende
über dieſer Ecke der Welt Die Nacht

n

Der moderne Feſtungsangriff

J Exoberung Kownos 18 Auguſt
Jn auffallendem Gegenſatz zu der kurzen Widerſtands

kraft die die wirklich angegriffenen Feſtungen in dem
jetzigen Kriege geleiſtet haben ſtehen die langen Belage
rungen die ſich in früheren Feldzügen vorfinden Die
längſte Belagerung die ſeit 1618 ſtattgefunden hat iſt
diejenige von Gibraltar das von 1779 bis 1782 während
1167 Tage erfolglos belagert wurde Es folgen dann die
Belagerungen von Cadiz 1810 bis 1812 während 903
Tage Candia 1667 bis 1669 während 828 Tage Breda
1624 bis 1625 während 485 Tage La Rochelle 1627 bis
1628 während 438 Tage La Rochelle 1627 bis 1628 wäh
rend 438 Tage Miſſolunghi 1825 bis 1826 370 TageSebaſtopol 1854 bis s 346 Tage Verruag 1704 bis
1705 330 Tage Danzig 1813 319 Tage Von den übri
gen belagerten Feſtungen mögen noch erwähnt ſein Port
Arthur 1904 bis 1905 221 Tage Plewna 1877 142
Tage Paris 1870/71 131 Tage Ladyſmith 1899 1900
119 Tage Kolberg 1807 105 Tage

Was die Größe der Belagerungs bezüglich Ein
ſchließungsarmee anbelangt ſo ſind auch dieſe mit dem
Wachſen der Heere immer größer geworden wie ſich dies
aus nachfolgenden Angaben ergibt Es betrug das Heer
des Angreifers

Belagerer Stärke
Mann

gris 1870771 Deutſche 240 000
en Türken 200 000Sabaſtopol 1854/55 Engl u Franz 200 000

Metz 1870 Deutſche 200 000Port Artur 1904/5 apaner 140 000
Plewna 1877 uſſen u Rum 120 000
Warſchau 1831 Ruſſen 80 000

e

J b

r in

z chlagens wie das deutſche

Wahrheit iſt
perallgemeinert ſein entſprechendes Urteil in einer Weiſe
die uns lächeln macht

e

burg n Vertlrd e 88
Was die Beſatzungen befeſti je anbela

ber ihre Stärke fbelagert worden ſind ſo liegen
Angaben vor

die
nde

ris 187071 nzoſen 400etz 1870 en 48888
Sebaſtopol 1854/55 en 75 000
Prag 1757 e reicher 50 000Plewna 1877 Türken 50 000Dresden 1813 ranzoſen 000Warſchau 1831 olen 000Düppel 1864 änen 000Straßburg 1870 Franzoſen 23 000

Alle dieſe Feſtungen die belagert wurden ſind zu
nächſt Puzus eingeſchloſſen worden Bis vor kurzem
ielt man dies als eine notwendige Vorausſetzung jeden
ngriffs Erſt in dieſem erf gaben die Deutſchen

daß dies nicht prdei iſt Von kleineren
eſtungen wurden t und Namur von größeren
ntwerpen angegriffen und erobert ohne daß die Feſtung

zuvor gänzlich eingeſchloſſen und von der Verbindun
mit dem Hinterlande abgeſchnitten war So wurde auch
etzt Kowno I grar ſfen pne daß die Verbindungen mit
em Hinterlande gänzlich unterbrochen wurden

Unangebrachte 6chwatzhaftigkeit

Ein angebl Neutraler der jüngſt Deutſchland be
reiſt hat berichtet über ſeine Beobachtungen in der

De ſagt u a ſchDen Deutſchen geht eine orientaliſche Geheimhalterei vollſtändig ab Jn Bezug auf den Kri en
ſie eine einzi e ſchwatzhafte Familie von einem Ende des
Vaterlandes bis zum anderen Man kann einen gan

zen Haufen nützlicher Jnformationen bekommen wenn
man Takt beſitzt und es verſteht den richtigen Weg einKein Volk iſt der Schmeichelei ſo m äng

Mam braucht ihnen nur zu ſagen
aß man nie geglaubt habe daß ſie die Hunnen ſeien

wofür die anderen ſie halten und die Herzen werden
ſich ihnen öffnen Man braucht nur eine Zigarre mit
einem von den unzähligen Geſchäftsreiſenden die die
Züge bevölkern auszutauſchen und einige Bewunderung
ür etwas Deutſches zu heucheln und wenn Sie

nicht allzu indiskret ſind werden Sie ein gutes Teil be
wahrt werden Jch wenigſtens glaube daß ich ein gutes
Teil herausgefunden habe und ich will den Leſern der
Daily Meil jetzt meine Entdeckungen mitteilen aller

dings mit der Einſchränkung daß es in Deutſchland
mühſam iſt heran We was Prahlerei und was

Der Mann übertreibt zwar ſehr und

2 el ht Aber für einen Mitarbeiter der
Daily Mail ſchreibt er immer noch auffallend ſachlich

denn gänzlich aus der Luft gegriffen ſind ſeine Angaben
leider nicht Die leichtfertigen Schwätzer auf die er
anſpielt e ſich ſeine Worte als Spiegel vorhalten

bſt daum ſich ſel rin in ihrer ganzen Verächtlichkeit undGewiſſenloſigkeit zu erkennen n

Was die engliſchen Kulturträger unter

Humor verſtehen
Während in Deutſchland der Verſuch gemacht wird

jede Satire gegen unſere Widerſacher totzu chlagen
während von verblendeten Leuten der Haß gegen den
Haß gepredigt und die berechtigte Empörung unſerer
Soldaten über die Machenſchaften der Einkreiſer als
Sünde hingeſtellt wird legen ſich unſere Feinde nicht
e Zwang auf und gehen in ihren Wutaus

brüchen immer weiter Selbſt die engliſche Preſſe die
bisher den Schein der Vornehmheit zu wahren wußte
ſteigt immer mehr auf das Niveau der verbündeten
Apachenpreſſe hinab So gibt der Korreſpondent des
Daily Chronicle im flandriſchen Hauptquartier eine

längere Schilderung über Humor im Kriege deren
Roheit kaum zu überbieten iſt

Wir ſtehen hier allen Brutalitäten des Krieges
ſo heißt es da ohne ſentimentale Phraſen gegenüber
deshalb iſt unſer Humor auch zuweilen ein wenig grob
körnig aber geſund und aufrichtig Wir können uns
zum Beiſpiel recht herzlich über neue und geſchickte
Methoden den Feind zu töten auslachen Wie lachten
wir erſt kürzlich über die Geſchichte jener Deutſchen die
von einer Anzahl geſchickt geworfener Granaten mitten
in ihren dicken Bauch getroffen und in Atome geriſſen
wurden Und in der vorigen Nacht gab es in der Offi
ziersmeſſe unbändige Heiterkeit über die Erzählung
eines unſerer Leute der bei der Abwehr des Angriffes
ſeine letzte Patrone verſchoſſen hatte Reich mir mal
deinen Spaten her, ſagte er zu ſeinem Nebenmann und
als ſechs Deutſche um die Ecke kamen ſpaltete er den
Schädel eines jeden einzigen mit einem tödlichen Schlag
Famoſer Kerl, bemerkte ein Militärgeiſtlicher mit

herzlichem Lachen Dieſer Mann müßte das Viktoria
kreuz erhalten Man weiß nicht ob man mehr die
Roheit oder die lächerliche Prahlerei dieſer Erzählung
anſtaunen ſoll Die Red

Es war auch ein ſeltener Spaß als ein Soldat der
Armee Kitcheners kürzlich ſeinen erſten Deutſchen mit
dem Bajonett erlegte Er war ſo ſtolz auf ſeine Tat
daß er mit einem Fuß auf der Leiche des toten Gegners
ſtand in der Poſe eines Helden in unſeren Vorſtadt
dramen Jch lachte bis Tränen über meine Wange
liefen, bemerkte ein junger Leutnant der der Szene
beiwohnte

Einige unſerer Soldaten vom Lande tragen auch
merkwürdigen Aberglauben zur Schau So traf ein
Sergeant kürzlich mehrere Soldaten die ſich außer
ordentliche Mühe gaben einen toten Deutſchen mit dem
Geſicht nach unten zu begraben Was macht ihr da
fragte er verwundert Die Sache iſt die, lautete die
Erklärung wenn der Mann anfängt zu ſchaben ſchabter ſich bis zur Hölle durch Es ſt ein alter Aber
glauben in unſerer Heimat

Vor zwei Tagen wurde ich beim Tee mit einem
Manne zuſammengebracht der beim Regiment allgemein
der Obermörder genannt wurde Er iſt ein großer
Scharfſchütze vor dem Herrn und einer der letzten ſechs
Mann die von 48 die aus Südafrika kamen übrig
geblieben ſind Alle dieſe Leute ſind hervorragende
Schützen und haben eine e Zahl von Deutſchen

eher Der Obermörder wurde von ſei
nem Oberſten geholt damit ich ſeine Bekanntſchaft
machen könne aber er zeigte ſich ſehr ſchüchtern und
beſcheiden 1 Er grinſte als ich ihn fragte welches
ſeine größte Strecke geweſen wäre IJch ſchoß 12 Stück
an einem Nachmittag ab, erwiderte er beſcheiden
Aber es gehört zur Tagesarbeit Wenn ich 1 oder 2

am Tage töten kann bin ich zufrieden
Die Tötung von Deutſchen iſt für dieſe Leute ſo

ſchließt der edle Mr Philipp Gibbs vom Daily Chro
nicle ſeinen gemütvollen Bericht nicht mehr als die
Tötung von Ungeziefer je mehr deſto beſſer Und
Jeute die in die Graben des Feindes Granaten er
dert und gelacht haben als die Glieder in die Luft
flogen werden ſich ebenſo herzlich über die Sprünge
einer Kahe oder über die Verſuch eines franzöſiſchen
Bauernmädchens Engliſch zu radebrechen unterhalten

Jm i P ſieh vm Großen aker in wird jetzt das polwie runde gehe zkö vo Kaiawſce
von W L Avyczhe mit Bewilligung der deutſchen Be
re gegeben Die Aufführung des Stückes das den

ldert war unter der Ruſſenr

ieg der h 55 en über eine ruſſiſche Ueber
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chaft verboten
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